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BERICHT ÜBER DEN MONAT FEBRUAR 
An dem Zustand der schweren Depression in 

Österreich hat sich im vergangenen Monat nichts 
Wesentliches geändert. Der Rückgang der indu­
striellen Produktion und vor allem des Verbrauches 
hat angedauert, bzw. sich sogar verschärft Die 
Preisgestaltung ist sehr uneinheitlich, die reagiblen 
Preise zeigen eine neuerliche, wenn auch geringe 
Abwärtsbewegung. Ihr Abstand gegenüber den 
Weltmarktpreisen, die ihren Sturz fortgesetzt 
haben, hat sich etwas verringert. Die Weltlage hat 
durch die Erschütterung des Kreugerkonzerns eine 
neue Verschlechterung erlitten, deren bisherige Aus­
wirkungen auf Österreich gering gewesen sind. 
Das Aüßenliandelsvolumen ist in sehr erheblichem 
Maße zurückgegangen. Das Andauern der Rück­
flüsse in die Sparkassen, eines der wenigen gün­
stigen Symptome, ist ein Zeichen eingetretener Be­
ruhigung. Nach den verfügbaren Wirtschaftszahlen 
ist zu schließen, daß sich in der unmittelbaren Zu­
kunft gegenüber dem gegenwärtigen Stande keine 
Besserung herausstellen wird. 

Geld- und Kapitalmarkt: Der Ultimo des 
Monats Februar brachte für die österreichische 
Nationalbank erhöhte Anforderungen, die trotz der 

beabsichtigten Tendenz zur Kreditrestriktion, die 
sich auch darin äußert, daß keine Finanzwechsel 
der Kreditanstalt mehr in das Portefeuille ge­
nommen werden, eine Erhöhung des Wechsel­
portefeuilles von 853-6 auf 877-4 brachte. Der 
Notenumlauf stieg gegenüber Mitte Februar zwar 
um 52' Millionen Schilling, aber die bereinigte 
Zahl sank von 1074 auf 1034. Bis Mitte März 
ging der Notenumlauf abermals zurück, und 
zwar auf 949 Millionen Schilling, die nied­
rigste Ziffer seit 15. April vorigen Jahres. Der 
bereinigte Wert sank weiter auf 1020. Das Wech­
selportefeuille, das seinem absoluten Wert nach 
bis Mitte März auf 841-3 zurückgegangen ist, 
hat damit nicht die volle weitere saisonmäßige Ab­
nahme erfahren, wie aus der Bewegung der be­
reinigten Indexziffer hervorgeht, wobei allerdings, 
wie schon in einem früheren Bericht erwähnt 
wurde, zu berücksichtigen ist, daß wegen des 
starren Blocks der im Portefeuille noch enthaltenen 
Finanzwechsel die Saisonbewegung nur mit Vor­
behalt zu betrachten ist. Das Deckungsverhältnis 
sank von Mitte Februar auf 22-1% per Ende des 
Monats und blieb mit 22-2% Mitte März praktisch 
unverändert. Die Nationalbank hat am 18. März, 
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t Nur bis 19. IX. - t t Nur ab 27. X. - * Vorläufige Zitier. - $ Umfaßt nur Sparkassen, nicht die Einlagen bei den Banken. — 
§ Revidierte ZiSer. - * Saisonbereinigt. — 0 Durchschnitt. — i) Die angegebenen Durchschnittssätze gelten von Mai bis Dezember 1928 
für Wochengeld, sonst Monatsgeld. — S ) Erweiterung durch Einbeziehung weiterer Institute ab November 19^8. — 3 ) Im Durchschnitt pro; 
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wie auch mehrere andere europäische Notenbanken, 
ihren Zinsfuß, und zwar von 8% auf 7% ermäßigt. 
Die Wirkungen dieser Maßnahme lassen sich in 
Österreich schwerer beurteilen als in den anderen 
Staaten, in denen Diskontsenkungen stattgefunden 
haben, wie z. B. England, da sie dort teils ge­
schehen sind, um den Sätzen des freien Geldmarktes 
nachzufolgen, teils um eine Erweiterung der Kredit­
gewährung in die Wege zu leiten. Da aber in Öster­
reich das Gegenteil beabsichtigt ist, so ist diese 
^Senkung währungspolitisch nicht diesen anderen 
Senkungen gleichzustellen. Die Wirkungen dieses 
Schrittes bleiben daher abzuwarten. 

Da Notierungen über Privatdiskont und Sätze 
für erste Kommerzpapiere derzeit nicht vorgefallen 
sind, müssen die Sätze für Monatsgeld zur Betrach­
tung herangezogen werden. Es zeigt sich, daß der 
gegenwärtige Stand mit 1025% auch im vergan­
genen Monat wie seit Dezember unverändert ist. 
Die Kreditgewährung des Auslandes ist trotz der 
gegenwärtigen schwierigen Lage in Österreich 
während der letzten Monate in Form von Waren­
krediten sehr hoch gewesen. Die seit Einführung 
der Devisenbewirtschaftung im Kreditwege einge­
führte Warenmenge ist mit rund 200 Millionen 

Entwicklung der Giroumsätze 
(Saisonbereinigt) 
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Schilling zu veranschlagen; weitaus der größte 
Teil davon stammt aus dem Deutschen Reich. 
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Oiroumsätze: Umstehend gelangt zum ersten­
mal die Darstellung einer Saisonbereinigung der 
Giroumsätze der Postsparkasse, der Nationalbank 
und des Giro- und Cassenvereines zum Abdruck. 
Unverkennbar ist die steigende Entwicklung, die 
selbst bis Anfang 1930 andauerte. Dabei ist die 
Natur der drei Arten von Giroumsätzen insofern 
verschieden, als die des G i r o und Cassenvereines 
eine erwartungsgemäße Parallele zu den Vorgän­
gen an der Börse zeigen, wogegen die Postspar­
kasse mehr die Umsätze der kleinen und mittleren 
Geschäftswelt darstellt und die Nationalbank den 
eigentlichen Geldverkehr erfaßt. Die Krise der 
Kreditanstalt kommt deutlich zum Ausdruck, eben­
so wie der seither eingetretene sehr erhebliche Rück­
gang der Umsätze. Aus letzterem ist die relative 
Überhöhung der gegenwärtigen Notenzirkulation 
ebenfalls erklärbar, da dieser Rückgang von der 
Ausdehnung der Geldmenge begleitet war. Im Monat 
Februar gingen insbesondere die Umsätze des 
Giro- und Cassenvereines stark zurück, sie betrugen 
nur noch die Hälfte der Februarumsätze von 1930. 

Börse: Bei geringfügigen Umsätzen haben die 
Aktienkurse in der Berichtszeit ihre Abwärtsbewe­
gung fortgesetzt. Der Index der Bankaktien sank von 

42-6 füf Mitte Februar auf 41'5 für Mitte März. 
Schärfer war der Rückgang des Index der Industrie­
aktien, der sich von 61-1 auf 57*9 verschlechterte. 
Von diesem Rückgang wurden vor allem Brau­
aktien, Maschinen- und Papieraktien betröffen. Der 
Gesamtindex: gjng infolgedessen in der gleichen 
Zeit von 54*9 auf 52-4 zurück. 

Kurswert der an der Wiener Börse notierten öster­
reichischen Aktiengesellschaften in 1000 Schilling 

Wochen durchschnitt anr Mönatsanfang 

1931., 
Jänner . . 
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März ' . -. 
April . . 
Mai . . . 
Juni . . . 
Juli . . . 
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Oktober . 
November 
Dezember 

1932 

Industrie- Insgesamt 
t t a n K e n Unternehmungen *) 

. 363.295 624.461 1,112.714 

. 361.725 626.374 1,113.356 

. 363.745 646.117 1,136.622 
358.189 634.105 1,121.489 

. 352.522 607.485 1,085.840 
279.353 532.849 928.268 

. 284.867 540.549 941.622 
274.912 463.714 845.191 

. 272*065 448.732 827.477 

. 248.736 455.701 852.569 

. 254.358 567.157 979.529 

249.759 537.660 961.702 
234.420 548.317 953.317 
231.773 522.167 922.190 

*) Einschließlich Versicherungsanstalten und Transport­
unternehmungen. 
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426 
512 

507 
373 
149 
158 
359 
194 

259'. 

304'1 
325-5 
350-9 
278-5 
245-8 

260-9 
232-0 
239-0 
221-8 
211'6 
217-1 

228-8 
240-2 
244*2 
283'1 
301-4 
256-7 

228'7 

7-7 
9'I 

10-7 
9-7 
8-0 

6'7 
6-5 
7-0 
8-1 
7-9 
8-0 

8-4 
8-5 
8-4 

10-0 
9-4 
7-1 

4-2 

3-0 
3-0 

.3-4 
3-2 
3-1 

3-2 
3'2 
3-4 
2-8 
2-1 
1-9 

2-2 
2-9 
3-0 
3-6 
4-3 
4-2 

.4 1. 

15'8 
16-2 
19-7 
14-6 
15-1 

16-6 
11-7 
10-9 
12-6 
12-6 
10-9 

12-2 
15-2 
14-8 
22-4 
23-4 
18-4 

16 2 

61'1 
88-0 

101-8 
66-0 

•21-3 

29-2 
27-4 
42̂ 1 
25'6 
23̂ 5 
17-8 

15-9 
14-6 
163 

•'11« 
'16S 
15-0 

14-3 
17',0 

107-6 
104-9 
104̂ 2 
98-8 
83-4 

87-5 
88-1 
82-6 
78-6 
79-3. 
81-0 

72-9 
75-9 
75-9 
93-6 
97-6 
87.-S 

95-7 

90-5 
115-8 
105-3 
86-2 
73-5 

. 79-1 
75-3 
79-8 

. 79-0 
79'6 
75-2 

67-3 
75-5 
7 1 ! 

, 722 
66-9 
61-4 

70-0 

9644 
9938. 
8318 
7347 
7952 

6S39 
5134 
3* j2 
3452 
6041 
8459 

9835 
8608 
9307 

10148 
1U256 
13348 

* Vorläufige Ziffer. — § Revidierte Ziffer. — 3fr Saisonber-eiöigt. — 0 Qurchschnitt. 
') Ab Juni 1928 einschließlich ungefähr 70.000 ' " " 

548-3 
616-0 
6i5'5 
605-6 

545-2 
544-9 
558-5 
569-0 
577-6 
571-8 

555'3 
555-4 
564'9 
563-9 

135-8 
150-4 
157-8 
1520 
133-9 

136*4 
126-7 
131-8 
138-0 
14l'8 
148-4 

140-9 
129'6 
131*5 
137"7 
122-0 
1614 

202-6 
182-4, 
192-1 
242-6 
3U0-6 

374'9 
377-3 
345-9 
286;9 
249-4 
231-2 

236-0 
238-3 
250-5 
282-1 
337-6 
396'o 

423-2 

95-1 
81'5 
81-9 

102-4 
1252 

141-7 
141-1 
129-2 
121-1 
114-2 
111-3 

I15-I 
112-8 
no-o 
116*5 
134-1 
155-2 

167-7 
171-4 

28-6 
39-8 
50'3 
61'5 

56-2 
57-0 
58'0 
59-0 
60*2 
61'3 

62-2 
63-2 
64-0 
64-8 
65-6 
63-2 

66-9 
67-6 

10-5 
13-7 
16*9 
20-6 

18-9 
19-1 
19-4 
19-7 
20-1 
20-4 

20-8 
21-1 
21-5 
21*8 
22-1 
22-4 

22*7 
22-9 

349-9 
355'] 
369'4 
3133 
270-5 

259-5 
235-4 
284-0 
275-6 
28S-9 
268*7 

269-8 
259-6 
269-0 
3)8-2 
292'5 
237-5 

201-2 

30:6 
312 
34-4 
310 
26-9 

25-8 
23-8 
28-4 
261 
27-1 
28-3 

26-7 
25-0 
26-6 
29-8 
28-6 
258 

21-4 

149-6 
165-7 
169-4 
156-4 
141-9 

128-1 
113-6 
137-2 
147-0 
146-6 
145-5 

149-6 
138-7 
142-2 
176-1 
149*5 
129-0 

106-0 
103-9 

nicht arbeftslosenversicherungspflichtiger Hausgehilfinnen lind Lehrlinge. 
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. Die Aufstellung auf Seite 50 enthält eine Neu­
berechnung, die das Institut für Konjunktur­
forschung vorgenommen hat und die geeignet er­
scheint, noch besser als die bisher veröffentlichten 
Aktienindices die Schwankungen an der Wiener 
Börse zu erfassen. Die Berechnung des Kurswertes 
aller an der Wiener Börse notierten österreichischen 
Aktiengesellschaften wurde nach Wochen für die 

.Zeit seit 1. Jänner 1931 zusammengestellt. Die 
'Gesamtziffer ist größer als die Summe aus den 
Werten für die Banken und Industrieunternehmun­
gen, da in ihr außerdem noch die Versicherungs­
anstalten und Transportunternehmungen enthalten 
sind. Die Statistik, deren graphische Darstellung 
sich auf Seite 41 befindet, zeigt in unverminderter 
Schärfe die krisenhaften Vorgänge des Vorjahres, 
die vor allem in dem scharfen Sturz von Mai auf 
Juni ihren Niederschlag gefunden haben. Gleich­
zeitig geht aber aus ihr hervor, daß sich die Lage 
der Industrie nicht ganz so ungünstig gestaltet hat, 
wie hätte erwartet werden können, denn die Er­
holung von Ende vorigen Jahres, die einen Sprung 
von über 100 Millionen Schilling ausmacht, bringt 
den gegenwärtigen Wert der Industriepapiere zu­
mindest wieder auf den Stand unmittelbar nach 

der Kreditanstaltskrise zurück. Ebenso ist die Ge­
samtsumme infolge der Einbeziehung der beiden 
schon erwähnten Gruppen vor allem infolge der 
günstigen Gestaltung des Kurswertes der Ver­
sicherungsgesellschaften, gegenüber dem Vorjahre 
zwar erheblich zurückgefallen, allein kaum in 
einem Maße, das, wie aus dem internationalen 
Vergleich hervorgeht, erheblich größer wäre als 
die Einbußen, die an ausländischen Börsen erzielt 
wurden. Die hier begonnene Statistik wird in Hin­
kunft fortgesetzt werden, so daß damit die Statistik 
über die Wiener Börse auf wesentlich weiterer 
Grundlage beruht. 

Spareintagen: Die schon für den Monat Jänner 
feststellbare Zunahme des Einlagenstandes bei den 
österreichischen Sparkassen hat auch im Monat 
Februar angedauert. Die Einlagen vermehrten sich 
um 6-2 Millionen Schilling, wodurch der Ge­
samtstand der Einlagen aller Sparkassen auf 
1.512,950.000 Schilling stieg. Dazu kommt noch, 
daß die Krediteinschränkungen der Sparkassen an­
gedauert haben, wodurch 13-3 Millionen Schilling 
mobilisiert wurden. In den ersten 10 Tagen des 
Monates März hat der Zustrom zu den Kassen in 
verstärktem Maße wieder eingesetzt und brachte 

Zeit 

1931 
Jänner 
Feti . 
März 
April 
Mai 
Juni, 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez* 
1932 
Jänner 
Febr. 
März 

Bundesbahnen 

Wagen je Arbeitstag 

72 

J22-2 
136-5 
137-8 
128-8 
116-6 

114-4 
1037 
112-3 
121-9 
127-3 
122-0 

117-4 
U8-6 
115-8 
120-8 
113-7 
111-2 

98-3 
9V0 

O 
73 | 74 | 75 | 76 ! 77 | 78 

2813 
3230 
3273 
2S54 
2392 

2097 
1858 
2127 
2475 
a762 
2567 

2279 
2237 
2170 
3061 
2874 
2196 

1578 
1442 

3047 
3310 
3377 
3344 
3250 

2995 
2845 
3111 
3357 
3552 
3447 

3218 
3279 
3270 
3431 
3333 
31Ö7 

2812 
2697 

5047 
5659 
5789 
5495 
5098 

4593 
420.5 
4725 
5285 
5712 
5420 

4974 
4993 
4918 
5956 
5742 
4632 

3804 
3828 

1861 
1928 
2103 
1712 
1622 

1589 
1483 
1499 
1454 
1684 
1566 

1439 
1608 
1716 
1735 
2059 
1634 

1491 
1166 

993 
863 
745 
545 

503 
510 
537 
569 
660 
614 

565 
557 
553 
521 
486 
461 

79 

Außenhandel 

Einfuhr 

Mill. s 
80 

855 
735 
76E 
697 
558 

555 
556 
589 
490 
595 
703 

557 
591 
582 
492 
534 
453 

261-7 
271-2 
273-8 
227-9 
184-1 

171-2 
1803 
178-2 
192-5 
191-5 
197-0 

199-0 
154-7 
166*0 
170-1 
189-8 
208-5 

133-1 
128-2 

1923— 
1930= 

100 
81 

st 
Ol ii 

l 3 

Millionen 
Schilling 

82 | 83 | 84 

103-3 
107-8 
108-7 

91-0 
73-2 

79-4 
78-8 
75-6 
77-7 
801 
79'6 

84-7 
66-3 
63'0 
6V9 
67-0 
64-4 

61-7 
56-0 

22-4 
21-9 
21-6 
18-9 
14-0 

14-4 
13-0 
14-8 
12-6 
11-4 
14-8 

15'0 
148 
15-9 
14-4 
14-9 
11-9 

8-4 
8-6 

65*6 
62*0 
59-4 
51-8 
42-2 

36-3 
40-4 
33-4 
45-0 
50-5 
50-4 

51-8 
28-6 
31-7 
37-4 
45-1 
50-5 

29-1 
25-9 

73-1 
75-7 
82-6 
63-2 
52-3 

56-8 
57-3 
54-1 
58-4 
52-9 
45-7 

46*6 
43-1 
45-4 
46-8 
54-3 
65-3 

48-3 
40-9 

g.\°#äufige Ziffer. - § Revidierte 2iSer. — * Saisonbereinigt. 
* J u l l 193t und Jänner und Februar 1932 Einfuhrüberschuß. 

1923—; 
1930= 

100 
85 

Ausfuhr 

Millionen 
Schilling 

1923— 
1930= 

100 
87 | 88 | 89 

94-3 
97-6 

105-7 
81-9 
67-3 

7V9 
75-7 
67-0 
76-0 
75 8 
638 

64-8 
58-4 
63-1 
63-6 
66-2 
617 

61-1 
54-0 

18*8 
18-8 
22-1 
15-9 
14-8 

16-6 
14-1 
13-7 
12-6 
11-9 
11-9 

12-7 
14'1 
15-7 
17-7 
20-1 
16-8 

13-4 
11-2 

93-7 
105-2 
107-9 
89 
71-6 

67-1 
68-3 
74-1 
74-2 
76-5 

81-7 
74-5 
66-5 
68-1 
69-7 
77"! 

46-0 
51-2 

171-0 
186-9 
182-5 
155-6 
112*5 

93-8 
109-5 
1I/-3 
122'8 
US'l 
1154 

108-1 
1J5-7 
124-2 
118-3 
106-8 

6 '£ IU9 

60-7 
66-3 

* 
106-8 
117-5 
114-4 

98-3 
70-9 

79-0 
77-6 
725 
765 
77-0 
72-8 

73-5 
666 
Ö7-7 
65-1 
62 5 
603 

51-1 
47-0 

Millionen 
Schilling 
90 | 91 

37-9 
41-7 
40-9 
34-6 
23-1 

19'9 
23-8 
23-2 
26 4 
26-6 
25-3 

23 
206 
24-0 
22-7 
20*7 
20-3 

12*9 
13*3 

122-4 
135*9 
135-4 
112-2 
81-8 

675 
77-9 
86-6 
9 rl 
84-5 
82-5 

79-2 
78-4 
90*8 
84-9 
76-2 
82-7 

44-6 
48-4 

1923-
1930= 

100 
92 * 

110-0 
1227 
121 8 
101-6 
74-2 

77-4 
77b 
77-8 
80-0 
80-6 
759 

77-3 
70-4 
73-0 
70-0 
65-6 
65-3 

51-1 
48-2 

ta t. 
S a> 

S2S 

- « 
3 o> 
aO 

2 <= E S 
=3 S 

< 

* O j 3 

Millionen 
Schilling 

93 | 94 95 | 96 | 97 

90-7 
84-4 
91-4 
71-9 
71-6 

77*4 
70" 
60 
69 
734 
81-6 

90-9 
59-1 
41-7 
51-8 
83-0 
98*9 

72-7 
61-9 

0 Durchschnitt. 

35-2 
34-0 
41-8 
28-6 
29-3 

37-0 
33-5 
31-0 
32-0 
26-3 
2J-4 

23-5 
22-5 
22-4 
24-1 
33-6 
45-0 

35-4 
27-6 

30-4 
30-7 
27-6 
22-7 
10-2 

6-7 
10-9 
18-3 
16-0 
10-3 
6-1 

-2*5 
4-0 

24-3 
16-7 
6-5 
4-8 

- 1 - 4 
—2-8 

19-8 
21-7 
23-7 
24'0 
22-3 

22-5 
17-3 
17-7 
18-7 
18-8 
21-1 

28-4 
22-2 
22-9 
25-2 
26-1 
26-1 

24-9 
19-5 

85-1 
90-3 
96-8 
97-4 
95*1 

99*2 
84-4 
85-5 
91 £ 
92-3 
89-6 

110-4 
89-9 
87-7 

102-9 
100 
106-7 

94-0 
87-0 
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Durcli-
schnittl. 

Geldsätze 
Aktienkurs*-
Indexziffer 

Nationalbank Preise Unterstützte Arbeitslose 
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O 

Ol 

"a 
S •5 
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(31 
3 
3 

•3. 
Q 

SJS 
£ g 
DJ Dl 

• £ J 
x 2 
•aO 
3 

ja 

"2 
41 
in 

O 

3 
V 

•$ 

8 
s j 

% 
o> 
3 

J 3 
O 

-5 
u 
U, 
Ol 

o 

. 3 
O 
aj 

t 
V 

UJ 

O 

3 

% 

a 

% 
V a J3 o 
ja 
"3 
t -w 
ul 

o 

% p. a. Durchschnitt 
1926 = 100 

ln 0/o 
der 

Parität 

Mill. 
Schil­
ling 

1926 
-1930 
= 100 

Millionen Schilling . % 

Durch­
schnitt 

1923=100 
in Tausend 
Personen 

Nach Ausschaltung 
der Saisonschwan­

kungen 8) 1923=100 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 l i 12 13 14 15 16 17 18 19 20 

1930 
15. Jänn. 
31. , 
15. Febr. 
28. „ 
15. März 
31. . 

7-00 
6-38 
6'00 
6-25 
5-88 
5-63 

7*50 
7-00 
6-63 
6*38 
6-25 
6-13 

95-8 
100-8 
107-7 
100-7 
98-6 
99-3 

7T7 
77-3 
77-1 
76-9 
76-8 
76-8 

89-7 
92-9 
97-5 
92-8 
91-4 
91-8 

99-96 
100-00 
100-00 
100*00 
100-07 
100-21 

230-8 
237-6 
199-4 
234*2 
172*0 
165-7 

* 
210 
172 
197 
191 
180 
113 

904 
981 
874 
975 
884 
980 

*• ' 
949 
969 
946 
966 
950 
963 

1023 
1034 
. 991 
1033 
975 

1006 

679-9 
684-3 
679-7 
687-6 
689-8 
726-1 

6B-5 
66-2 
686 
66*5 
70-8 
72-2 

1033 
1019 
99-7 
98-5 
97-7 
95*0 

254-7 
273-2 
282*2 
284-5 
269-7 
239-1 

90-9 
976 

100-0 
994 
93-3 
87-1 

163-8 
175-6 
182-9 
185-1 
176*4 
152-0 

* 
197'2 
2020 
203-9 
208-1 
207-3 
202-2 

* 
139-5 
144-8 
146-1 
146*2 
141-2 
142-5 

275-7 
279-4 
282-9 
292-1 
296-9 
283-6 

15. April 
30. ; 
15. Mai 
31. , 
15. Juni 
30. -

5-13 
5-25 
5-00 
463 
4'50 
4-68 

6-00 
6-00 
5-63 
5-50 
5-50 
5*63 

100-4 
100-5 
100-7 
98-0 
95-8 
92-6 

75'4 
74-4 
74-0 
72-8 
70-6 
70-2 

92-1 
91*8 
91-8 
89-6 
87-4 
85-1 

100-21 
100-21 
100-25 
100-25 
100-25 
100-32 

132-8 
146-0 
102-6 
132-7 
89-3 

124-8 

106 
91 
84 
91 
74 
77 

886 
982 
874 

1022 
923 

1028 

954 
968 
933 
998 
977 
987 

970 
1019 
976 

1061 
1014 
1089 

721*4 
764-6 
764*6 
820-0 
816-3 
855*8 

74-4 
75-1 
78-4 
77-3 
80-5 
78-6 

94-3 
93*1 
91-9 
91*6 
91-3 
90*2 

211-2 
192-5 
175-3 
162-7 
156-8 
150-0 

83-4 
81*6 
77-9 
75'3 
74-0 
72-8 

127-8 
1109 
97-4 
87*4 
82-8 
77-7 

197-3 
199-2 
196-5 
196-1 
199-1 
199-3 

1427 
143-3 
142-3 
141-8 
143-4 
143*9 

271-2 
274-9 
269-7 
269-5 
274-4 
274*3 

15. Juli 
31. „ 
15. Aug. 
31- „ 
15. Sept. 
30. , 

4-63 
4-19 
4-06 
4-13 
4-06 
4-00 

5-50 
5-75 
5-75 
5-63 
5-3B 
531 

91-0 
901 
87-0 
85-fi 
87-2 
85-6 

702 
70*1 
70*3 
70-0 
69-9 
69-9 

84-1 
83-5 
81-5 
80-4 
81-4 
80-4 

100-32 
100-50 
100-50 
100-45 
100-42 
100-24 

91-2 
115-4 
86-9 

109-5 
80-2 
95-5 

61 
72 
69 
85 
90 
76 

928 
1021 
931 

1018 
919 

1008 

945 
960 
949 
967 
956 
960 

1069 
1135 
1104 
1135 
1098 
1111 

869-8 
912*0 
910-5 
920-4 
912-4 
910-8 

81-4 
80-3 
82-5 
81 1 
83*1 
82-0 

86-5 
86-1 
86-5 
85-8 
84-7 
83-0 

152-3 
153-2 
156-4 
156-1 
158*2 
163-9 

72-7 
732 
73-2 
71-4 
69*8 
70-2 

79-7 
800 
83-2 
84-7 
88-5 
93-7 

207-1 
211-3 
216-9 
220-3 
224-2 
233-2 

143-3 
143-5 
143-5 
141-2 
141-5 
148-5 

293*6 
303-4 
316'4 
327-8 
336-6 
348-3 

15. Okt. 
34. . 
15. Nov. 
30. . 
15. Dez. 
31. * 

4-25 
4-25 
4-25 
4*38 
4-50 
4-50 

5-50 
5-31 
5*31 
563 
5-50 
5-50 

80-0 
80-8 
80-3 
76-0 
75-7 
75-5 

69-4 
69-0 
68-1 
68-4 
68-1 
68*1 

76-5 
76-9 
76-3 
73-4 
73-2 
73-0 

100-28 
100-23 
100-14 
100-12 
100-08 
100*13 

68-0 
101-6 
84-4 

130-0 
142-7 
148-0 

61 
72 
72 

100 
101 

82 

910 
1035 
944 

1043 
1017 
1090 

929 
976 
976 
995 
998 
987 

1084 
1145 
1091 
1139 
1160 
1183 

911-2 
938-9 
902*0 
904-6 
913-0 
929-8 

84-0 
82-0 
82'7 
79*4 
78*8 
78*6 

78*7 
75-6 
74-8 
73*1 
71*5 
69-5 

175-0 
192-7 
214-0 
237-7 
263-0 
294-8 

72-5 
76*4 
82-3 
88-4 
95-4 

106'D 

102*5 
116*2 
131-7 
1493 
167-6 
188*9 

241-6 
251-7 
257-3 
254-4 
248-2 
2483 

153-3 
159-5 
165-1 
166-6 
168*1 
170-9 

341-7 
377-1 
382-8 
373-6 
356*9 
354-3 

1931 
15. Jänn. 
31. _ 
15. Febr. 
28. „ 
15. März 
31. n 

4-13 
400 
3-88 
4*19 
3-94 
4-00 

5-19 
5-19 
5-00 
5-19 
5-19 
5-19 

73-0 
76-4 
80-4 
79-0 
79-6 
78-1 

67*8 
67-7 
68-2 
68-1 
67 9 
67*3 

71*3 
73'5 
76-3 
75-4 
75-7 
74-4 

100-00 
99-99 
99-90 
99-92 
99-83 
99*92 

1181 
135-9 
92-5 

1130 
71-4 
92-1 

88 
98 
91 
92 
75 
63 

904 
&79 
873 
976 
879 
978 

949 
968 
945 
967 
944 
961 

1092 
1091 
1027 
1059 
1009 
1044 

868-2 
850-1 
829-5 
842-0 
833-1 
852-1 

79-5 
78-0 
80-8 
79-5 
82-6 
81-6 

67-4 
65-2 
64*3 
63-8 
64*8 
64-5 

317-0 
331-2 
337*0 
334-0 
326-8 
304*1 

112-3 
116-9 
118-4 
115-2 
112-0 
103-5 

204-7 
214-3 
218-6 
218-9 
214-8 
200*6 

245'3 
244-6 
242*8 
244*1 
251-0 
255-9 

172-3 
173-3 
173-0 
169-4 
169-6 
169*4 

3443 
341-2 
337-3 
345-3 
361-5 
373*5 

15. April 
30. B 

15. Mai 
31. „ 
15. Juni 
30. . 

4-00 
4'00 
4-00 
4-00 
6-OOT 
6-50T 

5-19 
5-19 
5'38 
5-38 
7-50 
7-75 

77*8 
75*2 
69-5 
64-5 
61*7 
67-6 

67-1 
65-5 
54-1 
53-0t 
52-41 
52-6+ 

74-2 
72-3 
64-4 
60-7 
58-6 
62-6 

99-96 
100*00 
99-96 
99-96 
99-96 
99-89 

65-1 
89-2 

297*6 
451-3 
48S-2 
528-7 

52 
55 

244 
311 
407 
325 

867 
984 

1038 
1141 
1050 
1111 

933 
970 

1108 
1114 
1112 
1066 

1005 
1049 
1224 
1283 
1286 
1291 

841-0 
860-0 
826-4 
7322 
6987 
658-6 

83-6 
82-0 
67-5 
57-1 
54-3 
51-0 

64-8 
62-9 
61-0 
59-6 
57-7 
58'0 

277*7 
246-6 
223*4 
208'9 
196-5 
191*1 

100-2 
95-8 
91-0 
87-9 
84-7 
85-2 

177*5 
151-0 
132-3 
120*9 
119-8 
105-9 

258-6 
255-6 
251-1 
253-5 
251*8 
256-6 

171*5 
168-1 
166-3 
165-6 
164-3 
168*6 

376-6 
374-5 
366-3 
372-9 
370-5 
376-2 

15. Juli 
31. . 
15. Aug. 
31. „ 
15. Sept. 
30. „ 

6-50T 10-88 
10-88 
10-88 
10-88 
12-00 
12-00 

60-9 
56-9 
57*2 
54-2 
50*2 

52-Of 
51-Of 
5l-0f 
51-lf 
51-2-1-

57-9 
55-0 
55-1 
53-2 
50-5 

99-89 
99-89 
99-89 
99-96 
99-95 

5339 
632-1 
591-8 
624-3 
604*9 
688*5 

359 
392 
472 
485. 
682 
547 

1069 
1205 
1064 
1095 
990 

1111 

1089 
1134 
1085 
1040 
1031 
1058 

1260 
1300 
1217 
1216 
1163 
1186 

622-4 
566-7 
524-3 
490-3 
456*4 
391-7 

49-4 
43-6 
43-1 
40-3 
39-3 
33-0 

590 
59-3 
57*9 
56-4 
55-1 
55'2 

191*9 
194-4 
196-0 
196-3 
196-8 
202*1 

86-5 
88*6 
88-6 
86-2 
82-4 
80*9 

105-4 
105-8 
107*5 
110*1 
114*4 
121*3 

262'9 
271-1 
273-3 
278-8 
280-7 
289-6 

170-5 
173-7 
173-6 
170-6 
167-3 
171-1 

3885 
401-0 
408-8 
425-9 
435*1 
450*8 

15. Okt. 
31. » 
15. Nov. 
30. , 
15. Des. 
31. „ 

- 12-00 
53*0 
54-0 
66'7 
62-4 
62-9. 

45"3f 
44-4t 
44*7+ 
43-5+ 
43-2f 

50*4 
50-8 
59-4 
56-1 
56-3 

744-3 
767*1 
759-8 
819-7 
835-3 
907*8 

665 
541 
652 
628 
589 
504 

1057 
1134 
1046 
1130 
1091 
1183 

1079 
1070 
1081 
1079 
1071 
1072 

1208 
1225 
1211 
1270 
1271 
1311 

351-1 
344-3 
3453 
346*4 
337-4 
3176 

29-1 
28-1 
28-5 
27-3 
26-6 
24-2 

56-2 
.60-7 
61*3 
62-9 
59-9 
59-5 

212*5 
228*1 
251-0 
273*7 
303*4 
329-6 

81-7 
85*4 
90-6 
96-9 

105*4 
114-8 

130-7 
142-7 
160-4 
176-8 
I9T0 
214-8 

294-9 
298-8 
302-1 
292-7 
285-9 
277-6 

172-9 
178-1 
181-8 
182-6 
187-5 
1B5-2 

461*0 
463-1 
465-1 
442*3 
419*4 
402-9 

1932 
15. Jänn. 
31. n 
15. Febr. 

•29. „ 
15. März 

— - 62-8 
61*8 
61-1 
59-7 
5T9 

42-9f 
42-6-
42-6-
41-8-
41-5-

561 
54-9 
54*9 
537 
52-4 

8533 
884-2 
853-6 
877-4 
841-3 

638 
639 
844 
716 

1260 

1034 
1093 
992 

1044 
949 

1087 
1080 
1074 
1034 
1020 

1222 
1206 
1161 
1172 
1123 

295-4 
278-7 
267-7 
258-5 
249-1 

24-2 
23*1 
23-1 
22-1 
22-2 

57-0 
57-8 
57'3 
56-9 
559 

349-7 
358*1 
351-2 
361-9 
360-0 

121-7 
125*5 
127-2 
127-4 
126-7 

228-0 
232-6 
234-0 
234*5 
233-4 

270-3 
264-3 
260-3 
264-9 
277-1 

186-8 
1860 
185-8 
187-3 
191-7 

383-5 
370*4 
361-2 
370-1 
392-7 

') Die Indexziffer der reagiblen Warenpreise ist ein ungewogenes arithmetisches Mittel der Wiener Preise von Kenischrot, Blei, 
Wolle, Baumwollgarn, Hanfgarn, Kalbfelle, Langholz, Schleifholz, Leinöl und Rindstalg. 

s ) Bei den von Saisonschwankungen bereinigten Indexziffern der Arbeitslosigkeit ist der Einfluß des Ausscheidens der Alters­
rentner beseitigt. ; 

t ) In der Berechnung der Indexziffer ab 30. V. wurde die Aktie der Kreditanstalt mit dem letzten Kurs vom 26. V. eingestellt. 
•) Vorlaufige Ziffern. - § Revidierte Ziffern. — * Saisqnbereinigt,. — ,T = Taxation, 
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eine Erhöhung der Einlagen um 10 Millionen 
Schilling. Dieser neuerliche Einlagenzuwachs stellt 
ein außerordentlich wichtiges Symptom der allge­
meinen Beruhigung dar; er ist um so bemerkens­
werter, als er in Österreich früher einsetzte als im 
Deutschen Reich und auch perzentuell höhere Be­
träge ausmacht, als dies in Deutschland der Fall ist. 
Angesichts des engen Zusammenhanges zwischen 
Spareinlagenstand und Wechselportefeuille bedeu­
tet jede Einlagenvermehrung eine Verringerung des 
Wechselbestandes der Notenbank und des Noten­
umlaufes. 

Preise: Der Index der reagiblen Großhandels­
preise des Instituts für Konjunkturforschung, der 
schon seit einiger Zeit eine, zwar gelegentlich 
unterbrochene Abwärtsbewegung aufweist, ist seit 
Mitte Februar bis. Mitte März abermals gesunken, 
und zwar bis Ende Februar auf 56-9 und bis Mitte 
März auf 55-9. Die Großhandelsindices des Bundes­
amtes für Statistik zeigen diese Abwärtsbewegung 
nur beim Index der Industriestoffe, der von 124 im 
Februar auf 123 zurückging. Der Gesamtindex stieg 
von 112 auf 113 und der der Nahrungsmittel von 
107 auf 109. Der Kleinhandelsindex war ebenso 
wie der Index der Lebenskosten im Monat März 
unverändert gegenüber Februar. Da sich, soweit 
erkenntlich, an dem vorauslaufenden Charakter der 
Bewegung der reagiblen Warenpreise nichts ge­
ändert hat, darf geschlossen werden, daß sich diese 
sinkende Preisbewegung allmählich ausdehnt. Dies 
wird in um so höherem Maße der Fall sein, wenn 
diese Abwärtsbewegung nicht nur durch die wie 
bisher fortdauernde Senkung der Weltmarktspreise 
hervorgerufen wird, sondern sich als Wirkung der 
restriktiven Kreditpolitik darstellen wird. 

Firmenbewegung und Insolvenzen: Die Zahl 
der gerichtlichen Ausgleiche, die im Jänner im 
Wochendurchschnitt 117 gegenüber nur 62 im 
Jänner 1931 betrug, ist im Februar auf 107 zurück­
gegangen. Beide Ziffern sind weitaus die höchsten 
der vorausgegangenen Jahre. Auch die Zahl der 
Konkurse ist sehr hoch. Sie stieg im Februar 
von 19 auf 22, welch letztere Ziffer auch einen 
Höchststand darstellt. Bemerkenswert ist, daß eine 
immer größer werdende Zahl von Ausgleichen 
nicht durchgeführt werden kann, sondern in Kon­
kurse umgewandelt wird. Die Exekutionsanträge 
in Wien sind im Februar auch gegenüber dem 
Jänner gestiegen und betrugen 33.100. Die Zahl 
der Neueintragungen ist in den ersten beiden Mo­
naten begreiflicherweise wesentlich niedriger als in 
der gleichen Zeit des Vorjahres. Die Zahl der 
Löschungen, die im Jänner 1?5 .gegenüber .^65 im 

Jänner 1931 ausmachte, sank auf 140 im Februar 
gegenüber 139 vor einem Jahr. Löschungen von 
Firmen pflegen erst sehr spät, gewöhnlich nach 
Überwindung einer Depression in größerem Maße 
aufzutreten, so daß im Augenblick diesen Ziffern 
keine übermäßige Bedeutung zukommt. 

Umsätze und Verbrauch: Der Index der Ver­
brauchsgüterumsätze, der im Jänner gegenüber De­
zember Stets einen scharfen saisonmäßigen Rück­
gang aufweist, hat diesen voll erfahren. Er sank 
von 79-5 auf 54-5. Letzterer Wert vergleicht sich 
mit 86-9 im Jänner 1931, 89'5 im Jänner 1930 und 
90-3•im Jänner 1929. Der Wert für den Jänner 
dieses Jahres ist der niedrigste, der bisher über­
haupt verzeichnet wurde. Die Verschlechterung der 
Verbrauchsgüterumsätze relativ zu den Produk­
tionsgüterumsätzen hat sich also neuerlich ver­
schärft. Dies kommt auch in der Indexziffer des 
allgemeinen Geschäftsganges zum Ausdruck, deren 
Wert für Dezember auf 87*2 richtiggestellt werdeil 
mußte und der im Jänner auf 69*3 sank. Auch dies 
ist der tiefste Stand der letzten Jahre, was trotz der 
in der Veränderung von Dezember auf Jänner zum 
Ausdruck gelangenden Saisonbewegung ein ernstes 
Symptom darstellt. Die einzelnen Umsatzindices 
zeigen für den Monat Jänner diese Bewegung in 
voller Deutlichkeit. So fielen die Lebensmittel­
umsätze auf 90*8 im Jänner, ihrem niedrigsten 
Stand seit August 1930. Die saisonbereinigte Index­
ziffer für Konfektion ging um 28 Punkte auf 113 
zurück. Der Umsatz von Hausrat und Möbeln war 
etwas geringer als im Jänner des Vorjahres. Der 
Brennstoff bedarf für Hausbrand und Kleingewerbe 
sank auf 153.200 Tonnen, was wesentlich niedriger 
ist als im Vorjahre. Im Monat Februar besserten 
sich die Konfektionsumsätze auf 130, dagegen sank 
der Schuhumsatz von 113-7 auf 90-5; das ist der 
tiefste Stand seit April 1929. Die Punzierungs-
gebühren gingen ebenfalls von 93 auf 90 zurück. 
Die Einnahmen aus dem Tabakverschleiß sind in 
den ersten beiden Monaten fast gleich geblieben, 
aber in beiden zusammen etwas geringer als im 
Vorjahre. 

Industrielle Produktion: Der allgemeine Pro­
duktionsindex (1927 = 100), der bereits im De­
zember gegenüber dem Vormonat zurückgegangen 
war, wies für den Monat Jänner, den letzten Wert, 
der errechenbar ist, einen scharfen Abstieg auf, der 
der schärfste seit dem Juni vorigen Jahres ist; der 
Index sank von 95'6 auf 90-7, im Jänner 1931 
stand er auf 98-6. Diese Bewegung spiegelt sich 
wider bei dem Index der Produktionsgüterumsätze. 
Dieser äahk von 78-7 für Dezember auf 74-0, den 
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tiefsten Stand seit August vorigen Jahres. Da die 
Daten über die Produktion in jeweils verschiedenen 
Abständen einlangen, muß die schon im vorigen 
Bericht angegebene Entwicklung für den Monat 
Jänner ergänzt und für Februar neu gegeben wer­
den. Jänner: Die Erzeugung von elektrischem 
Strom und Förderung von Steinkohle erreichte fast 
die Höhe des Standes im Vergleichsmonate des Vor­
jahres. Die Förderung Von Braunkohle erreichte mit 
291.700Tonnen den höchsten Wert seit Jänner 1930. 
Die Beschäftigung der Baumwollspinnereien aus­
gedrückt in Prozenten der Vollbeschäftigung stieg 
gegenüber dem Dezember von 83-2 auf 84-1, womit 
sich der Wert vom Jänner 1931 mit 72-7 vergleicht. 
Die Produktion selbst erreichte 100-7 gegenüber 
106-1 im Dezember und 87-8 im Jänner 1931. 
Der Rohmaterialbedarf der Webereien ist dagegen 
scharf zurückgegangen, nämlich von 121*7 im 
Dezember auf 108*7 im Jänner. Die Erzeugung 
von Holzschliff, Zellulose, Papier und Pappe 
ging stark zurück. Die Pappeerzeugung erreichte 
mit nur 96 Waggons einen bisher noch nicht 
verzeichneten Tiefstand. Die Produktion der 
Spiritusindustrie fiel ebenfalls stark ab, und 
zwar von 36.400 Hektoliter auf 28.600 Hekto­
liter; im Februar blieb dieses Produktions­
volumen aufrecht. Die saisonmäßige Steigerung 
der Bierproduktion ist eingetreten. Diese stieg 
von 194.000 Hektoliter im Dezember auf 259.000 
Hektoliter. Die nach dem Brennstoff bedarf zu 
beurteilende Lage der keramischen und Glas­
industrie hat sich verschlechtert. Das gleiche 
gilt für die chemische Industrie, worin aller­
dings zum Teil nur eine Saisonbewegung enthalten 
ist. Von besonderem Interesse ist, daß die Lager­
haltung neuerlich zugenommen hat, besonders in 
den Lagerhäusern der Gemeinde Wien. Der Ver­
sicherungswert betrug im Dezember, dem letzten 
Monat, für den die Angaben erreichbar sind, 
13*3 Millionen Schilling, was den höchsten Stand 
seit Oktober 1928 darstellt. Auch der Index der 
Lagerhaltung der Baumwollspinnereien ist um 
8*6 Punkte auf 70-0 gestiegen. Februar: Die für 
diesen Monat angegebenen Ziffern für die Eisen-
und Stahlindustrie zeigen, daß die Förderung von 
Eisenerz fast völlig konstant blieb, ebenso die Pro­
duktion von Roheisen, die 21*7% der Normal­
beschäftigung ausmacht. Die Erzeugung von Roh­
stahl sowie von Walzware ging leicht in die Höhe. 
Der Auftragsbestand der Eisenindustrie macht 
17*0% gegenüber 14*3% im Jänner und 27-4% im 
Februar des Vorjahres aus. Die leichte Besserung in 
dieser Industrie geht zum Teil auf die durch die 

Anteil wichtiger Länder am Außenhandel Österreichs 
in o/o 

Deutsches Reich 
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Devisenbewirtschaftung geschaffene Wettbewerbs­
lage zurück, sowie auf eine wahrscheinlich vor­
zeitige Vergebung von Aufträgen, die sich sonst 
über längere Zeiträume zu verteilen pflegen. 

Arbeitslosigkeit: Die Lage auf dem Arbeits­
markt hat sich im Monat Februar und in der ersten 
Hälfte des Monates März nach den absoluten Zif­
fern nur unwesentlich verändert. Die Abnahme be­
trug nur einige hundert Arbeitslose. Diese Konstanz 
der Verhältnisse widerspricht jedoch den saison­
mäßigen Erwartungen und es ist daher selbstver­
ständlich, daß die in den vorigen Monaten zu ver­
zeichnende leichte Besserung zum größten Teil 
wieder verloren gegangen ist. Es stieg die saison­
bereinigte Indexziffer für Österreich von 260-3 für 
Mitte Februar auf 264*9 für Ende des. Monates und 
bis Mitte März auf 277*1, das ist ungefähr der 
Stand von Ende Dezember. In Wien war die Ver­
schlechterung noch erheblicher, da die Indexziffer 
von 191-7 für Mitte März den höchsten Wert der 
letzten Jahre darstellt. Ende Februar betrug er noch 
187-3. Am schärfsten allerdings ist die Steigerung 
wieder in „Österreich ohne Wien" gewesen, wo der 
Index von 361-2 für Mitte Februar zunächst auf 
370*1 und dann auf 392*7 für Mitte März hinauf­
schnellte. An dem Stand der Altersrentner hat sich 
nichts wesentliches verändert. Dagegen ist die Zahl 
der zur Vermittlung vorgemerkten Arbeitslosen in 
Wien im Februar auf den hohen Wert von 171.400 
gestiegen, auch in Österreich insgesamt hält diese 
Steigerung an und brachte für Jänner mit 423.200 
einen Höchstwert der letzten Jahre. 

Außenhandel: Die Ergebnisse des Außen­
handels für den Monat Februar zeigen ein Einsetzen 
zu einer Umgestaltung, die schon seit langem er-

DEUTSCHES REICH 
Das Berliner Institut für Konjunkturforschung 

faßt Anfang März 1932 seine Beurteilung der deut­
schen Wirtschaftslage wie folgt zusammen: 

„In Deutschland hält die Wirtschaftsschrump­
fung an. Preise, Produktion und Umsatz sind weiter 
abwärts gerichtet. Die Arbeitslosigkeit ist Mitte 
Februar auf 6-13 Millionen angeschwollen. Von der 
Gesamtzahl der Arbeiter und Angestellten sind nur 
noch 70 von 100 beschäftigt. 

Die nächsten Monate werden mit dem Saison­
umschwung möglicherweise gewisse Entlastungs­
tendenzen für die konjunkturell an sich abwärts­
gerichtete Wirtschaft mit sich bringen." 

Die Reichsbank hat ihren Diskont am 8. März 
von 7%:auf 6% ermäßigt. Dermoid- und Devisen-

forderlich; gewesen wäre, insofern nämlich, als die 
Einfuhr zurückgegangen und die Ausfuhr gestiegen 
ist, wobei allerdings das Ausmaß dieser Bewegung 
vorläufig noch ganz unerheblich ist. Die Einfuhr 
sank von 133-1 auf 128*2 Millionen Schilling, wobei 
namentlich die Einfuhr von Rohstoffen erheblich ab­
nahm, wogeg'en die ; Einführ von Fertigwaren neuer­
lich von 46-0 Millionen.Schilling auf 51*2 Millionen 
Schilling gestiegen ist, eine Bewegung, die nament­
lich in der Zeit von September bis Dezember ange­
dauert hatte. Die Ausfuhr betrug insgesamt 66-3 
Millionen Schilling, davon entfielen auf die Ausfuhr 
von Rohstoffen 13-3 Millionen Schilling und von 
Fertigwaren 48*4 Millionen Schilling, so daß der 
Einfuhrüberschuß ingesamt 61-9 Millionen Schil­
ling ausmacht gegenüber 72*7 im Jänner. Bemer­
kenswerterweise ist ein neuerlicher Einfuhrüber­
schuß von Fertigwaren in der Höhe von 2-8 Mil­
lionen Schilling festzustellen. 

Während die absoluten Ziffern des Außen­
handels sogar den Anschein einer leichten Besse­
rung, erwecken, zeigen die saisonbereinigten Index­
ziffern die wirkliche Bewegung der fortdauernden 
außerordentlichen Verschlechterung an. Die. Ein­
fuhrschrumpfung betrug 5-7 Punkte. Die Einfuhr 
von Rohstoffen fiel von 61*1 auf 54*0. Die Aus­
fuhr wies ebenfalls einen scharfen Rückgang auf 
uno? erreichte mit 47*0 gegenüber' 51-1 einen neuer­
lichen Tiefstand. Die Ausfuhr von Fertigwaren 
sank auf 48-2 gegenüber 51*1, dem korrigierten 
Wert für den Monat Jänner (statt 64-0). Es geht 
daraus hervor, daß der ungewöhnlich scharfe Rück­
gang von Dezember auf Jänner sich zwar verlang­
samt hat, aber das erreichte Niveau ganz außer­
ordentlich tief ist. 

bestand des Noteninstituts hat sich von 1156 Mil­
lionen Reichsmark Ultimo 1931 in fast ununter­
brochener Abwärtsbewegung auf 1019 Millionen 
Reichsmark am 15. März 1932 verringert. Dem 
steht allerdings eine Verminderung der Notenbank­
kredite der Reichsbank (Wechsel und Lombard) in 
der gleichen Zeit von 4487 Millionen Reichsmark auf 
3464 Millionen Reichsmark und des Geldumlaufes 
(Note^ Scheine und Giroguthaben); von 5953 Mil­
lionen -Reichsmark auf 4865 Millionen Reichsmark, 
gegenüber. Eine gewisse Entspannung der Kredit­
lage • ist durch den am 1, März 1932 erfolgten 
Abschluß des neuen Stillhalteabkommens für 1932 
herbeigeführt worden, durch welches sich die aus-; 
ländischen Banken, verpflichteten,, ihre Kurzkredite 
auf weitere 12 Monate in Deutschland zu belassen.' 




